
 

Antworten auf häufige Fragen zum Thema Schulbesuche 

 

- Was ist das Ziel der WWF-Schulbesuche?  

Mit den Schulbesuchen will der WWF die Kinder für die Vielfalt der Natur begeistern. Die 
zwei bis vier Unterrichtseinheiten drehen sich stets um naturwissenschaftlich fundierte, 
kindgerecht aufbereitete Inhalte. Der Unterricht findet im Schulzimmer oder im Freien 
statt, z. B. in einem Wald in der Nähe des Schulhauses.  

 

 

- Was sind die Inhalte (bzw. das Angebot) der Schulbesuche? 

Die Lehrperson kann zwischen heimischen Lebensräumen und Tierarten sowie 
internationalen Themen wählen (z.B.  Igel, Fledermäuse, Wildbienen, Kleintiere auf dem 
Pausenpatz, Besuche im Wald, Regenwald und Jaguar, Eisbär und Klimaschutz, etc.). 
Die Besuche stärken die Sachkenntnisse der Schülerinnen und Schüler über Tier- und 
Pflanzenarten und die verschiedene Ökosysteme. Dabei zeigen die 
Schulbesucher:innen den Kindern auf, wie sie im eigenen Umfeld die Naturvielfalt 
fördern und bewahren oder Umwelt und Klima schützen können. Die Besuche bieten 
den Schüler:innen einen spannenden Schultag oder ein bleibendes Naturerlebnis im 
Wald. 

 

 

- Wie stehen die WWF-Schulbesuche im Einklang mit dem Lehrplan 21?  

Die WWF-Schulbesuche sind eng auf den Lehrplan 21 abgestimmt und helfen 
insbesondere auch beim Erreichen von überfachlichen Kompetenzen. Die Lektionen 
sind erlebnisorientiert gestaltet und ermöglichen den Kindern eine altersgemässe 
Auseinandersetzung mit der Natur. Sie vermitteln vielfältige Sinneserfahrungen und 
animieren zu selbständigem Beobachten. Die Themen fördern nicht nur das 
Umweltwissen, sondern auch das Umweltverständnis und das Umwelthandeln.  

Dazu einige Beispiele: In Zweier- und Dreiergruppen sammeln Schüler:Innen auf dem 
Pausenplatz Kleintiere. Sie beobachten und bestimmen gemeinsam Tiere mit 
Becherlupen, erweitern dabei ihre Artenkenntnisse und lernen sorgfältig mit Lebewesen 
umzugehen. Beim Besuch zum Thema Igel erfahren die Schüler:innen wie wichtig der 
Siedlungsraum für den Igel ist. Sie werden über Gefahren und Hindernisse aufgeklärt 
und dazu angeregt zu überlegen, wie man z.B. den Garten gestalten könnte, damit der 



Igel dort sicher ist und sich wohl fühlt. Gemeinsam wird ein solcher Igelgarten im 
Schulzimmer anschaulich nachgestellt.   

 

 

- Kommt es bei WWF-Schulbesuchen zu einer politischen Beeinflussung durch den 
WWF?  

Bei den Schulbesuchen werden die Kinder weder politisch noch ideologisch beeinflusst. 
Konkrete Positionen des WWF Schweiz oder die Mitgliedschaft beim WWF sind nicht 
Thema dieser Veranstaltungen. Fühlen, erfreuen und erleben der Natur stehen für uns 
im Zentrum.  

 

- Wie sind die Schulbesucher:innen ausgebildet? 

Die Angebote werden von ausgebildeten WWF-Schulbesucher:innen geleitet. Es handelt 
sich dabei in der Regel um Personen mit naturwissenschaftlichem oder pädagogischem 
Hintergrund.  Sie stützen sich im Unterricht auf Lernmaterial von Expert:innen, das die 
Themen besonders anschaulich darstellt.  Der WWF bildet die Schulbesucher:innen 
regelmässig weiter. 

 

- Gibt es eine Qualitätskontrolle zu den einzelnen Besuchen? 

Schulbesuche führen wir seit über zwanzig Jahren durch, sie sind sehr gefragt und 
kommen bei Lehrpersonen und Schüler:innen gleichermassen gut an. Bei jedem Besuch 
wird die Lehrperson gebeten, ein ausführliches Feedback per Fragebogen abzugeben. 
Diese Rückmeldungen werden regelmässig ausgewertet. Im langjährigen Schnitt stuften 
rund 80 Prozent der Lehrpersonen den Besuch als «sehr gut» ein, etwa 20 Prozent 
vergaben die Bewertung «gut».  
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